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Gemeindelertung ohne Vater-Figur

Von einer monarchischen

Gemeindeleitung wegzukommen,
schlägt der rTikaniısche Bischof

wusstse1in Sschon der | uft Jag oderaus
die Bildung undel von eams Von eweckt wurde, entstand 1ese LEeUe Art VON Ge

Viri Probati OT: ein odelill meindeleitung.
den Erfahrungen der Konkret edeute Gemeindeleitung

diesen Umständen, dass die (Gemeinde es
selbst Lut, W as S1e un kann kinige Gruppen VON

‘  C Dutzende Male habe ich Missionspfarrer C: Leitern, mMels infach »IEAaders« genanntT,
iragt, welche der vielen weit Ge Gottesdienst, halten Predigten, ateCcnN1s:
meinden, die s1e betreuen, die 2 musunterricht, aden andere ZUT emelınde ein,
und welche die wenigsten lebendige MmMmer leiten Beerdigungen, sehen nach den Kranken,
nabe ich die gleicheOnekommen. Die le: egeg  en, este und Hilfsaktionen, schlic
bendigste, das könnten mehrere se1ın VON den ten Streit, verteilen ufgaben, suchen nach NEeU-

zehn Oder ZWaNZzlg (‚emeinden. Die wen1g- Hilfskräften, die emeinde
sten lebendige aber, das se1l klar. DERN se] die, und Lun vieles andere mehr, Was Z  = eben P1-
S1e se.  SE VON allen » Father« genanntT, wonhnen nerTr emelnde gehört du  en die Sar

1ese Antwort hat stutzig emacht. Das kramentenspendung.
kann doch wohnl nicht heißen, dass esS ohne Pfar- ES giDt natürlich mancherorts Blockierun:
TeT Desser ge. kigentlich müuüsste doch die GE 0 die das kEntstehen dieser spontanen LLe]
meinde UuMso lebendiger se1in, je mehr der Pfar L:verhindern Das kann e1Ne ange
reT da ist ist eSSgerade umgekehrt? zurückreichende zwischen ZWEe1 Sippen
Wenn dem aber ISt, WAas hat das {ür se1ın oder e1N Kraftakt e1Nnes inzelnen, der alle
das Konzept der Gemeindeleitung? Leitungsaufgaben sich re1l und die anderen

Was jene priesterlosen (‚emeinden ljebendig abstÖößt. S  an auich e1Ne tief sitzende, allge
mMac  9 ISt, geNauer Desehen, NMIG die Abwe: meılne Überzeugung se1n, dass hier nliemand eT-
enheit des farrers Die kigenkräfte dieser pries- W d$S un dartf. Umgekehrt kann 65 auch Ent:
erlosen (‚emeinden kommen dann ZU  3 Tragen, Dlockierungen geben, die es möglich machen,
Wenn ugleich das Bewusstsein gefördert wird, dass selbst dort, der Tarrer wohnt, solche
dass alle zusammengehören und alle erufen Leitungsdienste entstehen 1ese usnahmen
sind, (Gemeinde Se1In. Nur dort, dieses Be andern den Befund NIC. dass In vielen en
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die Seltenheit des Pfarrers e1ne Art e lung der U gegaNgECN, NIC mehr. ass
meindeleitung EerIrVOITuU abertausenden VON S {ast 1Ur die Aufindung VON | ücken:
emelnden 1St das se1t Jahren der büßern geht, Ss1e auch daran, dass TUr

azu 1St dass 1ese icklung 1ese Viri Probati-Priester nach Bezeichnungen
auch viele theologische Argumente INSpÄ- suchte, die dies ausdruüuckten Man sprach
mer und vertieit wurde Seit dem /Zweiten Vati und pricht deshalb VON »Hilispriestern« und VON

anum wird dabei auf die Charismen hingewie yZusatzpriestern«.*
SCH; auf die Sendung aller auie und Fir- ES wurde bisher Dei der olle der Viri Pro:
MUNg, auf die Sendung, die der SaNzenN C Datı auch NUur VON Sakramentenspendung RE
innewohnt, auf das Kirche-Sein auch der e1NsS- sprochen, NIG VON Gemeindeleitung. er
ten (‚emeinden ass die Entstehung Ge: dem WaT Man edacht, 1ese Not-:  abnahme
meindestrukturen e1Ne oroße Freude 1st und E1- NUr In Sanz seltenen, außergewöhnlichen Situa
nen gewaltigen, WeNnNn auch unbeabsichtigten t1onen überlegen.“ ES ng und geht prak:
Forschritt arste. das 1Sst allerdings erst allmäh: tisch immer NUur den vorübergehenden EIN:
ich geworden. ES WIrd 1UN auch auf Satz VON einzelnen Lückenbüßern oder Tapız
ter ene anerkannt 2 HirC den Priestermangel haltern
wurde In abertausenden (‚emeinden erreicht, Wenn WIT aber VON der eingangs eschrie:
Was Nan NC viele d  e und nNzykliken enen Erfahrung ausgehen, dass (‚emeinden le
MC erreichen konnte el  iger werden, WeNnNn die Versorgung VON

Nur e1ne uCcCkKke konnte dabei NIEC sefüht aulben wegfällt und die (‚emeinde sich STa  es:
werden die der dakramentenspendung. Man SE auf ihre eigenen Charismen StUtzt, dann 1st
USsste sich iImmer wleder eingestehen, dass hier doch anzunehmen, dass 1ese Verlebendigung
1M theologischen Sinn eine Gemeindeleitung
ausgeübt wird und dass Dei diesem (‚emeindele » Gemeinden werden lebendiger,
Dben die Sakramente fehlen SO auchte die rage Wenn die Versorgung
aufl, obD Man MC vielleicht einen dieser vielen Von außen wegfällt. «
bewährten verheirateten Laien-Leiter Z  3 TIeS-
ter weihen Önne, also einen dieser 171 Probati der emelnde noch erweilitert werden
kine solche Person könnte die enlende C könnte, WeNnNn auch der priesterliche Dienst je:
schließen nen arısmen übertragen würde, die 1M nne

ren der emeinde Sind
Wenn dieel VON Viri Probati dUus dieser

Keine Luckenbüßer viel leieren Motivation un  en wird,
dann ist 6S klar, dass S1e MIC NUrTr In Notsitua:

e Bisher INg MNan kaum über 1ese Sicht hl tionen stattünden soll lelimenr INUSS dann In
Naus WenNnn 1r Probati, dann als Lückenbüßer. jeder emelnde versuc werden, olchen De:
Das War klar, dass einige 1SCNOTe und Bi währten Charismenträgern die Priesterweihe
schofskonferenzen, die ZUNaCHS sehr überzeu gebe Das edeutet, dass ausende VON pries-
[Ür die el VON Viri Probati eintraten, erlosen (Gemeinden unNns 0  e abe eın
wleder avon Abstand nahmen, als die Zahl der 1e der Gemeindeleitun entstehen
Priesterberufe stieg. WarTr Ja NUur die Fül lassen.

&° 2001} Fritz obinger Gemeindeleitung Ahne Vater-Figur 45



VOrTuien. Aus e1Inem Team kann jemand auchFın 1e
eichter wleder ausscheiden.

f Das mMmusste se1n, dass jede eme1ln- Aus dem gleichen gehört Z  3 Ziel:
de, oroß Oder klein, In Oder Land, in DIö: Dild dieser Von Gemeindeleitung, dass dieses

mıit vielen Oder mi1t wenigen hauptberufli Team NIC alles selhst LUL. Es 11USS neben diesem
chen Priestern, e1Nne Gruppe VoNn zentralen leam noch viele andere Gruppen C
chen Gemeindepriestern nat. 1ese Gruppe Den, die |enste In der eme1nde eisten. ESs dar{i
erum mMmusste die eme1ınde noch viele andere NIC das Bild e1Ner exXklusiven que entstehen

Dienstgruppen haben, die die vielfältig
Den mit diesen Gemeindepriestern »eine Art Von Gemeindeleitung,
wahrnehmen. Ein Verband VON Ze oder die Im größten Teil der Weltkirche
Z1g emelnden dieser uUsste NR e1Nn leam ereits UbÖlich ist <
VON hauptamtliche Promaotor-Priestern
tet werden.> Vieles, WI1e e{Wa O  gungen, sollte VON ande:

/Zu eachten ISt, dass @s SICH unbedingt ren Dienstträgern geleistet werden Das Zie] 1st
e1ne Gruppe andeln IN USS, e1Nn Jeam, NIC schließlich die lebendige emelnde

einen Fkinzelnen )afür oibt es e1ine Das ist kein theoretisch zusammengebas-
el VON zwingenden, praktischen Gründen teltes 1e oOndern eS ist die ogische Ver
Nebe  erufliche Leitungsträger wollen eie VvOolS  gung der VON Gemeindeleitung, die
rang1g bleiben und mMmöchten nicht, dass e1Nner VON 1M orößten leil der bereits üblich ist
innen e1ne ArTt Vater-Figur wird Auch die Ge Nur die Priesterweihe WUurde Nun hinzugefügt.
melinden möchten NIC einen inzelnen, der les andere esteht ScChoNn
nen bisher gallZ W  9 NUunNn weit heraus Wenn 1Nan dieses 1e mit jenen Ge

senen Auch geben sich die g  9 fein: meinden bespricht, WITrd die age »  er hat nier
fühligen Charaktere NUur TÜr e1N Leitungsteam die eigentliche Leitung?« überhaupt N1IC auf-
her. Umgekehrt z1e e1N 1INZe gerade jene auchen S1e wird aber In sofort SC
ereall, die eDer NIC In dieser Stel. tellt, WeNnNn Nal VOTN dieser Art (‚emeindelei
lung sehen möchte inem eam leiben 1ese LUuNg der Kirchen des Südens erzählt. ler ist die
Iypen eher iern Auch Überlastung wird Zuordnung VON einem TIiester e1ner Ge
e1n Team vermieden FEntscheiden: 1Sst aber, dass meinde® erar ZAUT (ewohnheit geworden, dass

lerikalisierung vermieden wird, WenNnnNn Man S1e fast [Uür e1n Glaubensprinzip hält.
NIC OC [Ür Woche, Sonntag, SalnzZ Es 1st bezeichnend, dass die Gemeinden, die

stehen MUSS, sondern wenn MNan iImMer se1it Jahren e1ine Gemeindeleitung ohne Vater-Fi:
wieder WI1e bisher dem Volk seıin kann ljeben, 1ese In der Einzelgemeinde NIC VeT-

Schließlic kann In einem Team auch Jun missen, während jene, die erst se1t kurzem
AC eute aben, WORECHEN Iür ein wichtiges kin ter gelinderem Priestermangel eiden, die e

immer e1ine äaltere Person vorgezogen meindeleitung unbedingt bel e1ıner einzigen
WIrd azu oMM noch, dass e1n Vir TODaAaTtus Person suchen OB e1Ne emelnde e1inen res]l:
dus irgendeinem TUn In der (‚emeinde dierenden Pfarrer genuln vermisst, ist nicht leicht
möglich werden S  > Wenn Nun NUur eın 1NZ]1- erkennen, weil hier oft sehr verschiedene Ge:
ger existiert, WITrd das ogroße Spannungen her zusammenkommen Vergangenheitsträu-
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1901= VONTN ten Zeiten; Statusdrang, dass INan »@e1- schnittliche Geméindernitglieder wen1g Hem
nen richtigen farrer WI1e andere adie« De haben e1nenSCUN
kommen möÖchte; die Teude, dass Nan NUunNn dUus WIe » Priest« eutschen Wird das on]
eigenen Kräften viel un kann; WITKliche Not anders mpfinden Wenn e1nNes die age
wendigkeit e1nNnes residierenden hauptamtlichen der Terminologie auftaucht, WwIrd eher nach
farrers und anderes mehr Vom TOolstel der HIN: nicht-kultischen Bezeichnungen Ssıuchen. ES kann
zelgemeinden der Jungen Kirchen kann Man Sd- leicht se1n, dass der USATUC » (‚emeindeleiter«
DeN, dass S1e einen residierenden Piarrer weder TÜr die Mitglieder dieser Kerngruppe der Ge
rauchen noch vermissen das auch meinde als assend eiu wird wird
e{wa aran ablesen, dass die (Gemeinden der Manchma der Präzision willen VON eC-
(0)Pf;6S vielfach ablehnen, WEe1- weihten (‚emeindeleitern« sprechen, aber die
terhin »Außenstationen« werden S1e Urziorm wird sich vermutlic durchsetzen. ES
wollen alle gleichrangig sSein mit der Gemeinde, ist auf Fall @  , einen USATUC VeT-

das Animationsteam WO Sie sehnen sich wenden, der zeigt, dass S Ssich S|  1NIC
nicht 5  aC. (emeinde e1ne ater-Figur »  arrer« handelt, obwohl theologisch das

(Gleiche gemeint IsT.
Vermutlich geht 0S NIC theologische Das 1e INUSS die Verbindung der (@

Fragen, ondern die Gewöhnung einen meinden ZAIT (‚esamtkirche sicherstellen Ne
einzigen hauptamtlichen Versorger-Pfarrer. ass benberutlich Gemeindepriester Sind NnIC
1ese Versorger-Frigur Z  = gewohnten Bild WUT- CNg mMIt dem ischofverbunden WIe die heutigen
de, War e1Ne zufällige geschichtliche Entwick: farrer, Sind aber anderse!r tieT wirtschaftliche
Jung, N1IC e1ine Entscheidung. und politische Belange eingespannt. Deshalb

kann Gemeindeleitung yausschließlich VON 1N-

Versorger-Figur wurde sicher NIC /Ziel sein ehrere na:

Z  I gewohnten Bild. ben deshalb arau: hingewiesen, dass e1INne Ge:
meindeleitung außen« dazu kommen

Theologisch WISsen WIT alle, dass Jesus uns avor muss.®
geWarnt hat, ın der Kirche » Vater«

24,9), und dass esus eiınen Jünger:
kreis bilden wollte, der geschwisterlich Z/wel rtien
ohne Vater-Figur als Leitung.‘ von Gemeimndeleirtern

Auch die Te:  inologie kann hier wichtig
werden, obwohl S1e eigentlich e1ne Nebenirage S& (emeinden werden NUT dann mehrere
sSeın sollte den Ländern, die (emeinden Dienstleistungsgruppen hervorbringen, Wenn die
bisher jeden Tiester mit » Father« oder » Padre« bestehenden Tayrrer s1e dazu ermutigen und
anredeten, werden Nneue (‚emeindeleiter sicher dazu ausbilden Wenn WIT eingangs VoOoNn J]ausen-
NIC etitelt werden In anglikanischen Kir: den VON Pfarrei-Verbänden sprachen, In enen
chen hat mancherorts SCANON die e  u  g das hereits der Fall ist, S meinten WIT
einer ellenden Terminologie erkannt und nennt das jenen Pfarrverbänden VON zehn, ZWaNnzig
aher die nebenberuflichen Priester »Communi- und mehr (Gemeinden ist auch eute SCANON der

Priests«, WOoDel IM Englischen alCHh Tarrer e1Nn Ausbilder und e1n TOMOTOT der VIe-
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len (C‚harismen ES gibt also dort Dereits e1N /ZuU: ildung WITrd dort ele hochgebildete eute INn

sammenspiel dieser beiden Arten VON (‚emein- die Leitungs- leams bringen, aber auch dort WIrd

deleitung, e1ner VON Innen und e1ner VOIN auben. die ea  ee zentral sSe1in. eams werden

jenen (‚emeinden kann MNan auch SCANON ders ausgl| als iINnzeine Entscheidend WIrd
sehen, dass 1ese Begleitung der vielen neben- das Niveau der eme1ınde seın
beruflichen Dienstträger WE den l1ele werden die age stellen, WIEe die Pas:
chen farrer NIC aufhören WIrd Sie wird auch toralassistenten oder die hauptamtliche ate
zNIC auihören, WenNnnNn e1Nn (‚emeinde- leam chisten In dieses Konzept DadsseN. Nach all dem
die Priesterweihe erhält. esagten kann dieor [1UT Jauten, dass s1e

ES MUSS also INn ukunit ZwWe1 Arten VON auf Fall vermelden müussen, die der
Priestern eine der Deiden MacC die an- Vir! Probati übernehmen nier 17 Probati
dere überfüssig. eine der ZWe] Arten ONKUT: ollten WIT Aur ewanrte Gemeindemitglieder
rer mit der anderen Konkret gesprochen WUTF- verstehen, N1IC hauptamtlicheKI
de 65 nach einigen In einer sroßen tellte Die Verwechslung mit 171 Probati WUurde
Diözese e1Nn Daal undert hauptamtliche, voll das alte Modell der Versorgungskirche welter:-
theologisch ausgebildete TIester gebe: und
eic einige ausend nebenberulfliche (‚emein- ewanrte Gemeindemitglieder,
depriester. NIC. hauptamtliche

Man sollte 1ese ZWE1 Arten als artner dl 1- Kirchenangestellte C
sehen, denn s1e Ssich gegenseltig. Jede
der beiden Arten Taucht die andere und S1e ET“ führen und den Weg Z Gemeindebildung ET

ganzen inander. Das edeute zugleich, dass S SscCchweren Sie ollten vielImenr als FPromotoren
ISt, Wenn S1e sehr verschlieden SINd und hlei: arbeiten Sie stehen dann VOT der Wahl, eNTWEe-

ben Die Gemeindepriester sollen nıe klerikale der IM Schwerpunkt Religionslehrer lJelben
Kleidung Sie sollen nle mit » Pfarrer« oder aber sich einem Promotoren- leam VON

eredet werden, obwohl S1e die gleiche Tlester: Priestern anzuschließen, das e1ne 1elza VON

weılhe empfangen. (‚emeinden egleitet.
1ele machen sich Gedanken, WI1e viel AÄuSs: ESs ist leicht ersichtlich, dass auf 1ese Wei

bildung die Gemeindepriester benötigen. Die SE das oft beschworene Argument VON »ZWwWel
orSNUur se1in, dass das völlig VON der Je asseNn« VON Priestern entfällt. Man me1ın mit
weiligen Gegend ang und deshalb sehr VeT- diesem Argument, dieelVON 1r Probati se1l
schleden sSeın wird den Jungen Kirchen 1st unmöglich, weil dann ZWEe1 assen VON Priestern
das eine große age Ort ige 1ese Lel: nebeneinander estehen würden. Das Argument
ter seit Jahren Sonntag und regeln seit Jah: beruht arauf, dass e1Nn Vir-Probatus-Priester den
en das en der (Gemeinde alleine S1ie SiNd iehlenden bisherigen Tarrer ersetzt und deshalb
chritt [Ür Schritteninrerel-dUuS$- mit ihm verglichen WIrd ler entstünden ZWe]1
ebildet worden Sie müssten 1ür e1nNne etwailge Klassen Das 1st aber ganz anders, WenNnn die DE]:
Priesterweihe MIC viel ZUSatzliıche Aus den Arten absichtlich verschleden SINd, dass
bildung ernalten den Industrieländern 1st das s1e IC miteinander verglichen werden
Bildungsniveau viel Öher, aber die (‚emeinde Schließlich mMussen WIT auch noch

geringer. Der Vorgang der eme1lnde- ken, dass Einzel-Viri-Proba e1ne ernste Verunsti:
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herung der bestehenden Priester edeuten den Frauen entstehen? Wie kann eiıne Zu
könnten Warum SOl der bestehende Tlester ZO: oroße Schockwirkung vermieden werden? Wie
lbatar Jeiben, WEeNnN In den ilialen se1INer Pfar: STe eS mMiIt der mMilıtanten Opposition In den e1
rel Tast der gleiche Dienst eweils VOIN e1ner VeT- Reihen, mMiIt jenen In der Kirche, die Me1-
heirateten Person geleistet wIird? Auch das stellt ANCH, Ss1e bräuchten das alles nicht? VWie könnte
sich anders dar, WenNnn die normale (Gemeindelei: Nan die rlesige Aufgabe meistern, einen olchen
LunNg eweils VON einem Team geleistet WIrd Die Veränderungsprozess leiten??
vielen eams VON Gemeindepriestern verlangen 1ederum verringern sich viele dieser
nach dem Promotor-Priester als inrem Partner. Schwierigkeiten, WennNn eams VON Ge
S1e erwarten, dass el einen bestimmten Dienst meindepriestern und NIC inzeine
LUL, den des geistlichen Inspirators. Diez ann kann der Prozess nämlich NUur dort begin
LuUunNg die Spiritualität der eutigen TIiester HE, der Anfang SCANON emacht ISt, e1n
WITrd sich Thöhen und Wwird N1IC e{Wa niedriger überzeugter Tarrer mıit Gemeindebildung De:
werden 1ederum Ist CS die Jeam-Idee, die e1ine
Neue schafft und der Verunsicherung enTt: »der große Unterschie:
gegenWirkt. Zı  I Lückenbüßer-Ansatz

reIits Erfolg hat Man angt dann automatisch NUur

Das J1e ıst realısıerbar bei den kräftigsten (‚emeinden der
Tarrer selbst wird dann verunsichert, noch die

ESs Nı weithin Dereits Wi  ichkeit, dieses emelınde Das ist der oroße Unterschie Z  3

1e. Jjedenfalls 1M TOLSTEeL der FC Lückenbüßer-Ansatz, mit den SCAWACNS:
1ese Art VON Gemeindeleitung ist kein Taum, ten Plätzen den Anfang Mac. mMiIt den mMeIls:
Oondern eSs ibt s1e IM Wesentlichen bereits ten vernachlässigten.
überwiegenden Jeil der Weltkirche esteht e1ine In vielen Ländern waren ZzZunacChs recC
y Pfarrei« aus dreißig oder mehr emelınden und wenige arrverbände In der Lage, SChonN bald
In einer avon die ZWe]1 Ooder drei riester, e1ne (Ordination VON lTeams denken Die Me1S-
die NIC mehr die Vater-Figur (Gemeinde ten (emeinden bräuchten vliele VON der
SINd, ondern 1ese Vielzahl VON (‚emeinden De Gemeindebildung DIS dahin, dass s1e überhaupt
gleiten. »Begleiten«, das en dass s1e neben der 171 Probati denken könnten Man raucht
pendung der Sakramente die Dbestehende S also e1ine chten, die NIC De:
WeI1ils vielköpfige Gemeindeleitung inspirleren wältigen Ware
und weiterbilden In der esteht die: Auch das roblem der Ungleichzeitigkeit
e Gemeindeleitung hereits Das Hinzufügen der vlele ZAUB  3 We1lle eıle der Kirche SINd
Ordination würde eine wesentliche Änderung In OcNster Not, während andere sich gut Ver:

bedeuten. kinige er drängen auf Daldige
Was heute viele 1SCNO{Ie VON der eIiu Änderung des kirchlichen Amtes, anderen eT-

wortung VON Viri Probati abhält, das SiNd Mels cheint das eine ernste Verunsicherung inrer
andere Arten VON Wwe1lleln Was WIrd die Aus Tliester. Die Trage [1USS$S aber gemeinsam 008

wirkung Seın auf die bestehenden Priester? ird schleden werden kine grundsätzliche us
hier NIC e1Ne Neue Ungerechtigkeit gegenüber Mung der TCwird also 1Ur mÖg
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ich se1n, WenNnn [Ür 1ese Ungleichzeitigkeit e1nNne Meiner Meinung Nnach uUussen WIT In dieser
fÜr e1de Seiten annehmbare Lösung eiunden Zeit, INn der nnehin die Zustimmung für dieses
werden kann Sie könnte arın estehen, dass noch aussteht, 1M darüber nach:
Nan sich auf JeWIlSSe Vorbedi  ge: einigt. denken, OD und WI1e PS realistisch durchführbar
kine dieser Vorbedingung: könnte se1n, dass
171 Trobatı N1IC als kinzel-Weih gestatteL » weß£ Von dem Bild der MONAFCNI-
werden, ondern NUur als eams EFiNe Verunsi- schen, Von außben versorgenden
herung Uund e1Nn usammenbruch der Kirchen: Gemeindeleitung
disziplin ware dann HIC befürchten

ESs Mag manchen scheinen, dass dieses /iel ist und mMussen uns ugleich darum bemühen,
bild hoch gesteckt ist Uund dass Nan VON dem tiel INn unNns verwurzelten Bild der 111O  >

dessen lieber e1ne einfachere Version versuchen archischen, VONN auben versorgenden Gemein:
sollte sollte also mıit kinzel-Weihen anf:  S deleitung WCE kommen
CN und 1ese später In eams umwandeln FÜr mehr als ander  tausen! ahre gab
Ich halte dieses Stufen-Ver:  ren unrealistisch 65 NUur Gemeindeleitung außen« eine Ge
und gefährlich kinzel-Viri-Proba werden MI meinde, gläubig und äahig S1e auch seın MoOcCHh-

seın fÜür e1ine Umwandlung In eams E: konnte elbst, dus$s inren eigenen arismen,
Sie werden Urc den Eerwartungsdruc In die die Volle Leitung übernehmen Gemeindeleitung
Schablone der TuNeren Versorgungspfarrer C: konnte W Deil enen jegen, die VoOoNn auben ZUurT

drückt werden und 6S wird dann kaum eiınen emelnde geschickt wurden 1ese Struktur
nicht die der ersten Jahrhunderte der Kirche undWeg zurück geben 1ese einfachere Vorstellung
WaT trotzdem nıe beschlossen wordenVON 171 robati cheint e1ne gefä  IC  e Ein

nNns se1n, die auf chnelle e1Ise die unreflektierte geschichtliche Vorgänge entistan:

Sakramentenknappheit Osen will, aber das eier vielmenhr die undsätzliche Entmündigung der
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